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„Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist 
und was der HERR von dir fordert: 
nichts als Gottes Wort halten und 
Liebe üben und demütig sein vor 
deinem Gott.“ –  Micha 6,8 

Ich gestehe: die komplizierteren 
Gedankengänge der Bibel sprechen 
mich persönlich oft mehr an als die so 
einfach scheinenden. Meine erste 
Reaktion beim Lesen ist sogar, dass ich 
mich ärgere. Wie kann man nur das 
doch so komplexe und vielfältige Leben 
in einem einfachen Satz zusammen-
fassen?!  

Je länger ich aber den Vers betrachte, 
desto mehr merke ich: an diesem Wort 
komme ich nicht so einfach vorbei. Und 
banal ist es schon gar nicht.  

„Gottes Wort halten“ stellt mich zuerst 
einmal vor den Anspruch, dass ich nicht 
mein eigenes Wort zum Maßstab 
mache, sondern Gottes Wort mein 
Leben bestimmen soll. Diese Wendung 
fordert mich schon 
heraus. Ich halte meist 
viel lieber an meinen 
eigenen Vorstellungen 
vom Leben fest, als mir 
sagen zu lassen, wie ich 
denken soll. Wertet es 
meine eigene Perspektive 

nicht ab, Gottes Wort als Maßstab zu 
nehmen? Kann ich meinem eigenen 
Urteil nicht vertrauen, sodass ich das 
Wort eines anderen bräuchte?  

Tatsächlich scheint Micha genau das zu 
meinen. Es geht darum, dass ich eine 
Autorität über mir anerkenne und mich 
vorrangig an ihr orientiere. Aber nicht 
an irgendeiner, sondern an Gott, dem 
Schöpfer, von dem ich mir grade kein 
„Bild“ machen soll (5.Mos 5,8), und vor 
dem erstmal alle gleich sind. Bei allen 
anderen Autoritäten sind Streit und 
gegenseitige Versklavung vor-
programmiert.  

Auch ohne „Liebe zu üben“ komme ich 
als Mensch, und auch wir als 
Gesellschaft, nicht aus. Psychologen 
jeglicher Färbung betonen 
mittlerweile, dass wir uns in Liebe üben 
sollten – Liebe uns selbst gegenüber, 
und dann auch gegenüber anderen 
Menschen. Liebe ist der Grundbaustein 
des Miteinanders – jeder Mensch sehnt   

Was im Leben wichtig ist 



sich danach und muss es dennoch 
erst lernen (Das merkt man 
spätestens, wenn man heiratet oder 
Kinder bekommt). Kein Wunder 
betont das Neue Testament die Liebe 
so eindringlich. Wohl kein anderes 
Werk der Weltliteratur beschreibt die 
Liebe so eindrücklich wie z.B. der 
1. Korinther- (Kap. 13) oder der  
1. Johannesbrief (Kap. 4).  
Es ist die Liebe, die uns leiten und 
ausmachen soll, weil wir in ihr zu Gott 
selbst finden (1. Joh 4,12). 
Zuletzt nennt der Prophet „demütig zu 
sein vor deinem Gott“. Andere 
Übersetzungen schreiben 
„achtsam mitgehen“, „in 
Einsicht“ oder „in Verbindung“ 
mit Gott zu gehen. „Demütig“ 
mit Gott unterwegs zu sein, 
bedeutet für mich, das Leben 
aus Gottes Hand zu nehmen – 
die positiven und die negativen 
Erfahrungen. Es bedeutet für 
mich, mit einem gesunden 
Selbstbewusstsein zu leben, nicht in 
Selbstunterschätzung – und auch nicht 
in Selbstüberschätzung. Nein, ich bin 
ich, klein und doch fein, groß und fähig, 
aber doch nicht Gott. So drückt es auch 
das Lied in Psalm 8 aus: 

„Wie klein ist da der Mensch, wie 
gering und unbedeutend! Und doch 
gibst du dich mit ihm ab und kümmerst  

dich um  ihn! Ja, du hast ihm Macht 
und Würde verliehen; es fehlt nicht viel 
und er wäre wie du.“ (Psalm 8,5-6) 

Wenn ich lerne, in dieser Verbindung 
mit Gott zu leben, wenn ich nach und 
nach erkenne, dass er mich gemacht 
hat und mein Leben in allen negativen 
und positiven Erfahrungen des Lebens 
erhält - ja, dann lerne ich wahrlich die 
Tiefe des Lebens kennen. Wie klar und 
einfach Micha doch in einem Satz 
herunterbricht, was im Leben wichtig 
ist! 

 

 

Ich wünsche Ihnen und uns, während 
wir in die dunkleren Monate des Jahres 
gehen, ganz viel Freude am Entdecken 
dieser Lebenswahrheiten. 
 

                             Herzliche Grüße, 

                                    Manuel Reimer   



Rückblick: Gartenfest 2023   
 

Mittlerweile steht 
zwar schon fast 
die Adventszeit 
vor der Tür, wir 
wollen aber 
nochmal kurz 
zurückblicken auf 
unser Gartenfest 

im Spätsommer. Anfang September 
hieß es im Gemeindegarten:  
„Betreten der Baustelle 
erwünscht!“  
Ein heftiger Schauer zu Beginn 
sorgte zwar für eine ungewollte 
Unterbrechung, danach hielt sich 
aber zuverlässig die Sonne über der 
Fröbelstraße.  

Bei verschiedenen Spielen konnten 
sich Kinder und Erwachsene als 
Bauarbeiter ausprobieren – und 
feststellen, dass auf der Baustelle  
UND in Gottes Reich jeder seinen  
Platz findet.  
Dazu gab es eine große Hüpfburg, 

Luftballontiere und viele 
gute Begegnungen bei 
Kuchen, Waffeln,  
Cocktails und Hot Dogs. 
Ein rundum gelungener 
Nachmittag. 



  
 

Zum Erntedankfest gab es Ende September 
ein Outdoor-Event für alle KiGo-Gruppen. 
Parallel zum Gottesdienst trafen wir uns  
zu einer Pilgerreise durch den Bottroper 
Stadtgarten.  
Start war am Museum Quadrat. Hier machten 
wir uns mit den Kinder auf, um an 
verschiedenen Stationen Psalm 96, 11-13  
zu lesen und zu spüren. 
Der Himmel, der Erdboden, das Wasser, die 
weiten Felder, alles was wächst, die Bäume 
und die Schöpfung wurden mit großem Eifer 
von den Kindern entdeckt und erlebt. 
Egal, ob 4 oder 12 Jahre alt - alle Kinder haben 
die kleine Erlebnisreise durch Gottes 
Schöpfung genossen und das, was er für uns 
erschaffen hat, noch einmal neu erfahren 
können. 
Am Ende der Reise gab es dann noch ein 
kleines Picknick mit 
Erntedankspiel.  
Beides wurde von  
den insgesamt  
11 „Pilgerkindern“ 
gerne angenommen. 
  

Christina  

Baumgarten 

KiGo auf Pilgerreise 



  
 
 

Termine  
• 12.11.  Kinoabend „The Chosen“ (17:00 Uhr) 
• 03.12.  Familien-Adventsfeier (15:00 Uhr - morgens kein Gottesdienst) 
• 17.12.  Weihnachtsmusical mit „Voices for Christ“ (17:00 Uhr) 
• 24.12.  Christvesper (16:00 Uhr) 

 
 
Gemeindesport   
04.11.  Volleyball  02.12. Volleyball 
11.11.  Volleyball  09.12.  Volleyball  
18.11.  Einrad   16.12.  Fußball 
25.11.  Volleyball  - Weihnachtspause -   
 

Wir treffen uns jeden Samstag von 17:30-19:30 Uhr in der Turnhalle der  
Willy-Brandt-Gesamtschule (Brömerstraße 12). Infos bei Miriam Hein 
 
 
Sondersammlungen 

• 05.11.  Renovierung 
• 03.12.  Renovierung 
• 24./25.12.  FeG-Spendentag „Gemeinden helfen“ 

 

 
Just married 
Die „Pflicht“ haben sie erfüllt, nächstes 
Frühjahr folgt die „Kür“… 
Am 07.10. haben Jana (geb. Hein) und Simon Bendig 
standesamtlich geheiratet.  
Wir gratulieren euch als Gemeinde ganz, ganz 
herzlich und wünschen euch Gottes Segen  
für euer gemeinsames Leben! 

Termine und Infos 



 
 
 
 
 

Es ist wieder soweit: Die Abende werden länger, drinnen ist es 
gemütlicher als draußen. Was liegt da näher, als gemeinsam 
einen Kinoabend zu planen? 
Am Sonntag, den 12.11. um 17:00 Uhr bieten wir als Hauskreis 
wieder einen Abend mit „The Chosen“ an. Wir haben die letzten 
zwei Abende sehr genossen und hoffen, dass Ihr wieder zahlreich 
teilnehmt. Vor allem aber hoffen wir, dass viele Gäste kommen! 
Es ist eine schöne Gelegenheit, um über diesen Jesus ins Gespräch 
zu kommen. Was will er von uns? Warum haben sich die 
Menschen teilweise so an ihm gestoßen, während andere alles 
zurück ließen und sich ihm begeistert angeschlossen haben? Du 
hast nicht alle Antworten auf diese Fragen? Wir auch nicht! 
Was wir haben, ist das 
Vertrauen, dass Gott 
Menschen persönlich 
begegnet und sich 
offenbart. Bist Du dabei? 

Hast Du noch Freunde oder Bekannte, die das interessieren könnte?  
Prima! Wir bringen die Snacks und die Getränke mit. 
                                                                                                                          Miriam Wrenger  

 
Weihnachtsmusical 
Am Sonntag, den 17. Dezember um 17:00 Uhr gastiert aller Voraussicht nach 
„Voices for Christ“ (ehem. „Wir singen für Jesus“) bei uns in der Gemeinde. Der 
Chor bringt das Weihnachtsmusical „Licht in der Nacht“ mit. Ein Musical für die 
ganze Familie mit Geschichten von Menschen, die im Stall das Kind gesehen 
haben und Jesus später auf verschiedene Weise neu begegnet sind. Der Eintritt 
ist frei, weitere Informationen folgen noch. Ladet gerne schonmal dazu ein!    



  
 

Henrik Otto wird ab 2024 der 
neue Präses des Bundes Freier 
evangelischer Gemeinden in 
Deutschland. Das ist bei der 
Wahl auf dem FeG-Sonder-
bundestag in Siegen am 17. Juni 
entschieden worden. Er tritt im 
kommenden Jahr die Nachfolge 

des langjährigen Präses Ansgar Hörsting an,  
der in den Gemeindedienst wechseln wird. 
 

Henrik Otto (46) ist seit 2016 FeG-Bundessekretär der 
Region Süd und Mitglied der Bundesleitung. Auf dem 
Bundestag kündigte er an, als künftiger Präses die 
Verbindung von Tradition und Innovation zu fördern.  
Es brauche Bereitschaft zur Veränderung von 

Gemeindekultur in einer sich ständig verändernden Welt, so Otto. 
 

Und ein weiterer Posten in der Bundesleitung ist neu besetzt:  
Merle Schwarz wurde zur ersten Bundessekretärin in der Geschichte der 
FeG Deutschland gewählt. Seit September betreut und berät sie die 
Gemeinden in der Region West, zu der auch der Ruhrkreis mit der  
FeG Bottrop gehört.  
In den vergangenen zwölf Jahren war Merle Schwarz (46) Pastorin der FeG 
Oberhausen. Gerade nach der Corona-Zeit wolle sie nun Gemeinden helfen, 
neue Wege zu finden und neue Ressourcen zu entdecken, so die neue 
Bundessekretärin: „Ich bin überzeugt, dass jede 
Gemeinde das kann.“ 
 

Der Bund Freier evangelischer Gemeinden besteht aus 
mehr als 500 selbstständigen Ortsgemeinden mit 
insgesamt gut 42.000 Mitgliedern.  

Neues aus unserem Bund 

Henrik Otto         Merle Schwarz 



  
 

Bibelteens 
 

Seit 2019  haben sich die Bibelteens alle paar Wochen sonntags parallel zum 
Kindergottesdienst getroffen. Wir haben gemeinsam in der Bibel gelesen und 
viele Fragen gestellt, Antworten gesucht und ehrliche Diskussionen geführt. Es 
war eine sehr lebendige und tiefsinnige Zeit.  
Einige der Highlights waren die wöchentlichen Zoom-Treffen während des 
ersten Lockdowns, eine Übernachtung mit Lagerfeuer und die komplette 
Gestaltung eines Gottesdienstes - inklusive Predigt und selbst geschriebenem 
Theaterstück. 
Nun sind die Teens "flügge" geworden und starten ein neues, eigenes Projekt: 
einen Jugendhauskreis. Der Plan ist, einmal im Monat ein längeres Treffen mit 
Übernachtung, Worship und Bibellesen zu machen. 
Wir wünschen euch von Herzen Gottes wunderbaren Segen für diesen neuen 
Abschnitt in eurer "Gemeinde-Biografie"! 
                                                                                                                                                            Jana Bendig 

Überreich beschenkt 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser Erntedanktisch am  1. Oktober 

Gemeindeleben 
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                                                                                : Der Gottesdienst wird über einen internen Link live gestreamt 

Datum Predigt Moderation Musik Technik KiGo klein 
(ca. 3-6 Jahre) 

KiGo groß 
(ca. 7-12 Jahre) 

05.11. Manuel Reimer Katrin Hein Musikteam 
Michael Mattedi/ 
Andreas Wrenger 

Conny Röhnke 
Christina 

Baumgarten 

12.11. Katrin Hein Annika Boenigk Rosina Reimer 
Sabine Witt /  

Aaron Kaufmann 
Ingo Röhnke Dani von der Haar 

19.11. Rosina Reimer Marlies Schöpke Andreas Scharf 
Dirk Noetzel /  

Andreas Wrenger 
Miriam Hein Agnes Gryzan 

26.11. 
Abendmahl 

Manuel Reimer Reinhard Schöpke Musikteam 
Michael Mattedi / 
Aaron Kaufmann 

Tim von der Haar Film (Dirk Noetzel) 

03.12. 
1. Advent  

Familien-Adventsfeier (15:00 Uhr) Andreas Scharf 
Sabine Witt / 

Andreas Wrenger 
/ / 

10.12.  
2. Advent 

Reinhard Schöpke Mareike Kaufmann Musikteam 
Dirk Noetzel /  

Aaron Kaufmann 
Conny Röhnke 

Christina 
Baumgarten 

17.12. 
3. Advent 

Manuel Reimer Katrin Hein Andreas Scharf 
Michael Mattedi/ 
Andreas Wrenger 

Miriam Hein Agnes Gryzan 

24.12. 16:00 Uhr 

Heiligabend 
    Rosina Reimer Annika Boenigk Andreas Scharf 

Sabine Witt /  
Aaron Kaufmann 

Weihnachtsferien  26.12 Manuel Reimer Marlies Schöpke Rosina Reimer 
Dirk Noetzel /  

Andreas Wrenger 

31.12.  
Abendmahl 

Reiner Brodkorb Mareike Kaufmann Musikteam 
Michael Mattedi / 
Aaron Kaufmann 



  
Herzlich willkommen in Bottrop!  
 

Anfang Oktober haben unsere neuen Pastoren Rosina und Manuel Reimer ihren 
Dienst bei uns angetreten. Wir freuen uns, dass ihr da seid und wir euch in der 
nächsten Zeit besser kennenlernen können! - Ein paar Fragen haben die beiden  
uns schon mal vorab beantwortet, damit wir uns einen ersten Eindruck machen 
können…  
Ihr seid jetzt seit ein paar Wochen in Bottrop - wie war euer erster Eindruck von 
der Stadt und von der Gemeinde? 
 
Manuel: Bottrop gefällt uns soweit! Es ist eine grüne und lebenswerte Stadt, in der 
man auch gut mit dem Fahrrad umherkommt. Auch die Gemeinde macht einen 
freundlich-zugewandten Eindruck. So eine herausragende Schnittchenplatte habe 
ich bei einem Umzug bisher noch nie bekommen.  
Rosina: Das Ruhrgebiet mit seinem Stadtbild und seiner Kultur war für mich – als 
Süddeutsche – erstmal etwas neu, aber ich fühle mich hier wirklich wohl. Es macht 
mir viel Spaß, die Gemeinschaft in der FeG Bottrop kennenzulernen, da ihr alle so 
offen seid. Ich genieße außerdem die Parks und 
Straßenzüge um das Gemeindehaus herum als tolle 
Laufstrecken, und habe noch nie so viele Kaninchen und 
Eichhörnchen mitten in einer Großstadt gesehen.  
 
Worauf freut ihr euch in der nächsten Zeit? 
 
Rosina: Ich freue mich auf viele tolle Begegnungen und 
Gespräche. Und besonders freue ich mich auf den 
biblischen Unterricht, der ja bald losgeht – es macht mir 
viel Spaß, mit jungen Menschen über den Glauben zu 
reden. 
Manuel: Ich freue mich darauf, zu predigen und jeden einzelnen kennenzulernen. 
Jeder Mensch hat trotz der Parallelen eine so einzigartige Lebensgeschichte, dass 
es für mich nie langweilig wird, zu hören, wo man steht und was man im Leben so 
erlebt hat.  
 
Was liegt euch bei eurer Arbeit besonders am Herzen?  
 
Rosina: Dass die Verändernde Kraft Gottes in den Herzen sichtbar wird – in der 
Gemeinde und darüber hinaus. Diese Kraft erlebe ich persönlich in der Begegnung 
mit Gott und in der Suche nach ihm. Mir ist es deshalb wichtig, zu dieser Suche 
nach Gott und zur Begegnung mit ihm zu ermutigen.  

Interview 



 
Manuel: Dass das Mosaik der Gemeinde Jesu immer mehr aufblüht und in die Welt 
hinausstrahlt. Also, dass jeder einzelne seinen Weg im Leben mit Gott findet, seine 
Begabungen und Berufung entdeckt und darin aufblüht. Gott fügt das Ganze dann 
meist ziemlich beeindruckend zusammen.  
 
Was wünscht ihr euch von uns? 
 
Manuel: Offenheit und Ehrlichkeit auf dem gemeinsamen 
Weg. Kommuniziert eure Bedürfnisse und Wünsche gerne 
- dann erst lässt sich nämlich gemeinsam schauen, wie wir 
ihnen als Gemeinde begegnen können und was wir als 
Pastoren dazu beitragen können.  
Rosina: Die erste Dienststelle ist für mich ein Abenteuer, 
das Spaß macht, bei dem ich aber auch Vieles zum ersten 
Mal mache. Es hilft, wenn ihr offen und ehrlich seid – und 
vielleicht auch hier und da Geduld mit mir habt.  
 
Ganz praktisch - wie können wir uns das vorstellen, dass ihr euch die 
Pastorenstelle teilt?  
 
Manuel: Eigentlich ist es gar nicht so anders wie Gemeinde sonst auch. Wir 
schauen, welche Begabungen und Leidenschaft jeder von uns mitbringt und  
welche Aufgaben anfallen und teilen Verantwortlichkeiten auf. Wir beraten uns 
gemeinsam und feedbacken einander. Tendenziell gibt es immer einen, der den 
Hut in einem Bereich oder bei einer Aufgabe aufhat und der andere unterstützt 
oder lässt ihn machen. Für euch bedeutet das, dass oft nur einer von uns 
Ansprechpartner für einen Bereich sein wird. Und unsere Arbeitswoche fängt 
mit gemeinsamem Lobpreis und Gebet und einer Dienstbesprechung an  
- was für mich jetzt schon ein Highlight ist, auf das ich mich am Ende der Woche 
wieder freue!  
Rosina: Was natürlich besonders ist: Sonntags sind wir in doppelter Power im 
Gottesdienst.  
 
Was macht ihr sonst gerne, außerhalb von Gemeinde?  
 
Manuel: Ich genieße gerne die Natur, reflektiere und schreibe gerne. Ansonsten  
bin ich für Strategiespiele, Filme oder leckeres Essen auch immer zu haben. 
Rosina: Ich halte mich gern mit kreativem beschäftigt: mit Klavierspielen und 
Singen, Malen, Nähen oder das Haus fertig einrichten.  
Ansonsten bin ich sportlich aktiv (Laufen, Radfahren  
oder Wandern) und reise sehr gern.  
Es wird also nicht langweilig bei mir.  
 



  
 

“Zwischenraum“ zu Gast  
in der FeG Bottrop –  
ein Nachmittag der Begegnung 

 

Schon länger haben wir uns als 
Gemeinde vorgenommen, miteinander 
über das Thema „Homosexualität und 
Christsein“ ins Gespräch zu kommen. 
Am Samstag, den 16. September, 
haben wir einen ersten Schritt auf 

diesem Weg gemacht: Marina und Nadja vom Verein „Zwischenraum“ waren bei 
uns zu Gast – und rund 30 Mitglieder und Freunde der Gemeinde, von jung bis alt, 
sind gekommen.  
„Zwischenraum“ ist ein Verein von Christen, die selbst homo- oder transsexuell 
sind, oder in ihrem familiären Umfeld mit homo- oder transsexuellen Menschen 
zusammenleben. 
Marina und Nadja, beide homosexuell lebende Christinnen, haben uns als erstes 
die Arbeit von „Zwischenraum“ vorgestellt. Für beide war der Verein eine wichtige 
Anlaufstelle auf ihrem Weg - ein geschützter Raum und die Möglichkeit, sich mit 
Gleichgesinnten auszutauschen. Mittlerweile gibt es u.a. Online-Hauskreise, 
bundesweite Treffen, einen Podcast und andere Formen der Öffentlichkeitsarbeit. 
Außerdem können sich Gemeinden bei „Zwischenraum“ als 
„Willkommensgemeinden“ registrieren lassen – also als Gemeinden, in denen 
queere Menschen uneingeschränkt willkommen sind und mitarbeiten dürfen.  
Nachdem jeder Teilnehmer (der wollte) erzählen konnte, welche 
Berührungspunkte er selber schon mit dem Thema hatte, wurden im Anschluss 
einige Begrifflichkeiten erklärt. Worüber reden wir eigentlich genau, wenn es um 
homosexuell oder transgender geht? Was bedeutet non-binär und was ist der 
Unterschied zwischen sexueller Orientierung und geschlechtlicher Identität? 
Danach gab es ein kleines Experiment, bei dem wir uns in die Zeit der ersten Liebe 
zurückversetzt haben. Welchen Unterschied macht es (für mich, in meinem 
Umfeld, in der Gemeinde usw.), ob ich mich in einen Menschen des anderen 
Geschlechts oder des gleichen Geschlechts verliebe? 

Zwischenraum 



Schließlich haben Marina 
und Nadja ihre eigene 
Geschichte mit uns geteilt. Es 
ging ums erste Verliebtsein 
in die Klassenkameradin, 
(Selbst-)Zweifel, das 
Auseinandersetzen mit der 
eigenen Identität und mit 
Gott, den langen Weg zum 
Glücklichsein und das 

Ankommen – auch in der Gemeinde. Anschließend hatten wir alle Gelegenheit, den 
beiden anonym oder persönlich Fragen zu stellen – bei denen auch nochmal einige 
Aspekte ihres Weges zur Sprache kamen.  
Außerdem wurde einiges an Literatur zum Thema vorgestellt. Die Medienliste und 
eine Liste mit Begriffserklärungen kann ich gerne auf Nachfrage verschicken. 
Der Nachmittag war ein erster Schritt, um uns auf das Thema „Homosexualität und 
Christsein“ einzulassen und uns auf emotionale Weise zu nähern.  
Wir haben Menschen kennengelernt, die uns in das Thema mit 
reingenommen und uns von ihrer Geschichte erzählt haben. Auf 
dem Weg, geistliche Antworten und eine gemeinsame Haltung 
dazu zu finden, werden weitere Schritte folgen – vor allem auch 
der Blick auf die theologische/biblische Sicht.   
                                                                                             Annika Boenigk 
 

Stimmen von Teilnehmern: 
 

„Ich fand es gut, über die Erklärung der ganzen Begriffe und die Geschichte 
der beiden an das Thema herangeführt zu werden. Jetzt würde ich mir mehr 
theologische Hintergründe wünschen.“ 
 

„Für mich war es sehr wichtig, direkt von diesen beiden Christinnen zu hören, wie 
sehr sie damit gekämpft haben, als sie merkten, dass sie lesbisch sind. Wie sie erst 
versucht haben, ihre sexuelle Orientierung zu verleugnen, zu verändern und dann 
darum gerungen haben, wie sie es mit ihrem Glauben vereinbaren können.“ 
 

„Ich fand es schön, dass so viele Leute aus der Gemeinde da waren – und 
man auch von anderen mal gehört hat, welche Berührungspunkte sie bis 
jetzt so mit dem Thema hatten. Ich freu mich auf den weiteren Austausch.“ 



Die Hauskreise stellen sich vor   

 

Unser Hauskreis tri sich fast jeden Donnerstagabend, sofern nicht zu viele von 

uns im Urlaub sind, um 19:30 Uhr in verschiedenen Wohnzimmern. Wir sind 

eine bunt gemixte Gruppe von 10 Personen zwischen Mi)e 30 und Mi)e 70, 

bestehend aus 4 Ehepaaren und 2 Singles. Einige von uns sind ganz lange, 

andere recht „frisch“ mit Jesus unterwegs. Manche sind Freunde der Gemeinde, 

andere sind seit kurzem Mitglied und wieder andere schon seit Jahrzehnten. 

Unser Hauskreisleiter ist Alexander Kaufmann. 

Wir haben schon so einiges ausprobiert an Themenabenden. Entweder mit Hilfe 

verschiedenster Vorbereitungshe7e oder wir tauschen uns über einen von uns 

vorher festgelegten Bibeltext aus. Dabei stellen wir uns die Fragen: Was sagt der 

Text über Go)/Jesus? Was sagt der Text über die Menschen? Was können wir 

aus dem Text lernen? Aktuell nähern wir uns jeden Donnerstag einem anderen 

Thema - anhand von verschiedenen Bibelstellen, die jemand von uns vorher  



rausgesucht hat, und dem Austausch über unsere eigenen Erfahrungen                

(z.B. Entscheidungen treffen). Dabei sind wir immer 

wieder überrascht, was Goes Wort für uns bereithält.  

Wie wir uns selbst beschreiben? Bei uns herrscht eine 

herzliche und entspannte Atmosphäre, in der wir uns 

offen und ehrlich über unsere Erfahrungen im Glauben und unsere 

Lebensgeschichten, die völlig unterschiedlich sind, austauschen. Es geht bei uns 

unverkramp) und locker zu, aber doch sehr persönlich – das heißt, wir möchten 

miteinander Freud und Leid teilen, gemeinsam aus Goes Wort und 

voneinander lernen und uns gegensei-g unterstützen. Da darf das 

Gesprächsthema auch, wenn es uns nö-g erscheint, spontan in eine andere 

Richtung gehen. Außerdem mögen wir es, gemeinsam zu feiern und zu essen, 

deshalb sind unser Sommergrillen und unser Weihnachtsessen mit 

Schrowichteln - neben anderen „besonderen Fes-vitäten“ - gesetzte Termine.                                                                                                                             

                                                                           Sonja Scharf 





Regelmäßige Veranstaltungen: 

Zu allen Veranstaltungen der Gemeinde sind Gäste herzlich willkommen. 

       Titelfoto:  M.Witt 

 

 

Sonntag 9:40 
10:00 

Uhr 
Uhr 

Gebet vor dem Gottesdienst 
Gottesdienst mit Kinderprogramm 

Dienstag 15:30 Uhr Frauenkreis (erster Di. im Monat) 

Dienstag 18:30 Uhr Teentreff 

Freitag 16:00 Uhr Kids Point (7-12 Jahre) 

Samstag 17:30 Uhr Gemeindesport 

 
Hauskreise 

 Miriam Hein, Tel. 0157 / 51039797 
Alexander Kaufmann, Tel. 02064 / 457375 
Christine Mattedi, Tel. 297 23 
Kristina Mentz, Tel. 771 69 87 
Leni Witt, Tel. 02045 / 84 55 8 
Miriam Wrenger, Tel. 567 83 59 
 , 

 

Freie evangelische Gemeinde 
Bottrop 

 

im Bund Freier evangelischer 
Gemeinden in Deutschland KdöR 

Fröbelstr. 6   46236 Bottrop  

 

Gemeindeleitung 

Timo Gryzan, Tel. 02045/ 8574756 
Andreas Hein, Tel. 69 89 13 
Katrin Hein, Tel. 69 89 13 
Kristina Mentz, Tel. 771 69 87 

 

 

www.bottrop.feg.de 
 

mail: info@bottrop.feg.de 
 

Tel. 68327 

Pastoren 

Rosina Reimer    01512 / 1738627 
                    rosina.reimer@feg.de 
Manuel Reimer     0162 / 9584699 
                  manuel.reimer@feg.de 

Gemeindebrief 

Annika Boenigk  
Manfred Witt  
und Team 

Gemeindekonto 
bei der Spar-u. Kreditbank eG Witten 
IBAN  DE05 4526 0475 0009 2371 00 
BIC     GENODEM1BFG 


